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Preußischer Landtag
Abgeorduetenh aus

13 Sitzung vom 4 Februar 1337
President v Koller theilte ein Schreiben Ihrer Majestä

ten mit in welchem dem Hause der Dank für die anläßlich der
Geburt eines Sohnes des Prinzen Wilhelm dargebrachten
Glückwünsche ausgesprochen wird

Die zweite Berathung des Staatshaushalts für 1337/33 wird
beim Etat der Eif eub a hn verw altung fortgesetzt

Ref Abo v Tied emann Bomst
Die Einnahmen sind in Höhe von 631,WV,V X Mark einge

stellt
Abg Dr Meyer Breslau Das von der Eisenbahnver

waltung vorgelegte Material sei sehr reichlich er wünsche nur
daß es auch künftig recht übersichtlich ausfalle Und doch sei
noch nickt Alles mitgetheilt was zu wissen wünschen werth
wäre Dazu müßte die Eisenbahnverwaltung die italienische
Buchführung einführe Ob die Verstaatlichung der Eisenbah
nen ein vortheilhafles Geschäft gewesen darüber lasse sich noch
kein Urtheil abgeben Unser Haushalt basire hauptsächlich auf
den Ergebnissen des Staaisbahnbetriebes und da sei es bedenk
lich wenn sich die Ueberschüsse der Eisenbahnen verringern
anstatt wie erwartet sich zu erhöhen Es lege das die Frage
nahe ob es gut war unseren Staatshaushalt von den wirth
schaftlichen Schwankungen abhängig zu machen Für Erneue
rungsbauten sei diesmal em erheblich geringerer Betrag einge
stellt hoffentlich werden nicht Ersparnisse am Nothwendigen
auf Kosten der Sicherheit gemacht Das schablonenhafte Ta
rifsvstem werde sich nicht aufrecht erhalten lassen und man
werde eine Rückkehr zu den Differentialtarifen zu erwägen ha
ben Redner erkennt an daß bei den letzten Schneeverwehun
gen die Verwaltung besser gerüstet war wie die Direktion der
Ostbahn vor 10 Jahren welche die Züge so lange im Schnee
stecken ließ bis der Schnee weggeschmolzen war Aber es hätte
besser Borsorge getroffen werden können Die Postverwa tung
fordere in solchen Fällen Denkschriften ihrer Beamten darüber
ein was gegen die Wiederkehr der zu Tage getretenen Unzu
träglichkeiten gethan werden könne Angesichts der zahlreichen
Eisenbahnunfälle im vorigen Jahre wäre dringend wünschens
werth daß die Ei enbahnverwaltung größere Aufmerksamkeit
der Revision der Justruktionen e zuwendete anstatt Preßpro
zesse anzustrengen wenn einmal etwas berichtet werde was
nicht ganz genau sei

Abg Graf Kanitz stellt der Frage was die Eisenbahnen
kosten die Frage entgegen was sie leisten Sie unter
stützen die einheimische Industrie in ihrem Kampfe sich zu
behaupten Was uns unsere Eisenbahnen nach dieser Richtung
hin nutzten betrage viele Millionen Redner befürwortet dann
eingehend eine Herabsetzung der Getreidetarife in d m Verkehr
von Osten nach dem Westen Wenn er auch nicht Ursache habe
für die bisherige Tarifpolitik dankbar zu sein soweit die Land
wirthschaft in Frage komme so erkenne er doch gern die große
verdienstvolle Wirksamkeit des Ministers an Er hoffe daß
die Tarifpolitik eine politische Parteisache werde Was ihm
das jetzige Tarifsystem sympathisch mache sei der Umstand
daß der Minister an die Spitze desselben den Grundsatz stelle
daß die deutschen Bahnen zuerst für die deutschen Interessen
da sind

Minister für öffentliche Arbeiten Maybach citirt eine frü
here Landtagsrede des Abg Dr Meyer in welcher derselbe
als entschiedener Anhänger des Staatsbahnsystems aufgetreten
And dargelegt habe daß man sehr wohl ein Vertreter des
freien Verkehrs und ein Anhänger der Eisenbahnverstaatlichun
gen sein könne Die vom Abg Meyer gewünschte Bilanz sei vor
handen Die Staatsbahnen brächten nicht nur die zur Ver
zinsung und zur Amortisation erforderlichen Beträge sondern
noch erhebliche Ueberschüsse ohne die unser Staatshaushalts
defizit ein viel höheres sein würde Was die wirthschaftliche
Bedeutung unserer Bahnen anlange so sei zu bemerken daß
wir die billigsten Tarife in ganz Europa haben billiger theil
weis selbst als in England Wegen weitergehender Wünsche
möge man Geduld haben Er lasse bei seiner Eisenbahn
politik lediglich das Interesse und Wohl des Landes maßge
bend sein Die Eisenbahneinnahmen seien jetzt wieder im
Steigen eine Erscheinung die um so mehr ins Gewicht falle
als sie sich in anderen Ländern nicht zeige Die Eisenbahn
verwaltung lasse sich in erster Linie die Förderung der deut
schen Industrie angelegen sein aber sie könne sich nicht durch

Cartelle zu höheren Preisen zwingen lassen als sie allgemein
gültig seien Die Eifenbahnunfälle seien im Laufe der Jahre
erheblich zurückgegangen Die Presse sei angegangen worden
keine übertriebenen Nachrichten in Umlauf zu setzen Wenn
tendenziöse Entstellung und Angriffe gegen die Beamten erho
ben werden so werde er sich das Recht nicht nehmen den
Richter anzurufen Bei den Schneeverwehungen habe es die
Verwaltung gegen das Publikum nicht fehlen lassen und es
sei ihr dafür auch die Anerkennung nicht versagt worden Der
in diesem Jahre zu erwartende Ueberschuß beziffert sich auf
51 Millionen obgleich die Beamtenbesoldungen um 9 /2 Will
höher sind als unter der Privatverwaltung und trotz der Ta
rifherabsetzungen Beifall

Abg Dr Natorp Auch das Staatsbahnsystem habe seine
Schattenseiten aber er gebe demselben doch den Vorzug Drin
gend reformbedürftig sei das Verhältniß der Staatsbahnen zu
den Anschlußbahnen industrieller Unternehmungen Dieses
Verhältniß sei letzt ein solches der Abhängigkeit der letzteren
von einem Mächtigen

Abg Dr v Jagdzewski beschwert sich über die Versetz
ung einiger polnischer Eisenbahnbeamten

Hierauf wird die Weiterberathung auf Sonnabend Vormittag
11 Uhr vertagt

Aus der Stadt md Umgebung
Halle den 5 Februar

Sitzung des naturwissenschaftlichen Vereins
für Sachsen und Thüringens Vorgelegt wurde das
Jahrbuch der Kgl Preuß geol Landesanstalt und Berg
akademie in Berlin für das Jahr 1885 welches dem Ver
ein mit dem Ansuchen geschenkweise übermittelt worden war

in Schriftenaustausch mit der geol Landesanstalt zc treten
zu wollen Die Versammlung erklärte sich hiermit ein
verstanden Herr Professor Dr Luedecke legte ein un
längst in Leopoldshall gefundenes Mineral Glauberit
vor welches dort noch niemals beobachtet worden ist ferner
fehr fchöne Exemplare des Gay Lhfsit eines Krystalls
welches in den Röhren einer Maschine in Schonebeck auf
gefunden wurde Herr Dr Hein icke hatte zwei Stein
arteu aus Finnland mitgebracht den gelblichen Chondro
dit einen Kalkstein von der Insel Pargas und grünlich
schimmernden Granit OlioAoklÄs von der Südküste Finn
lands Herr Dr Ri ehm zeigte die Ueberreste eines Fisches
vor die in dem Magen eines Sägetauchers gefunden wor
den waren Dieselben enthielten einen Bandwurm von
welchem bereits fortpflanzungsfähige Stücke in den Magen
des Vogels übergegangen waren trotzdem der Fisch sich
jedenfalls erst nur kurze Zeit in dem Magen befand Diese
von den Fischen beherbergten Schmarotzer werden fehr häufig
auch bei den fischfressenden Vögeln gefunden Herr Me
dizinalrath Privatdoeent Dr Köttuitz zeigte unter dem
Mikroskop 300 bis 700 fache Vergrößerungen von ihm
gezüchteter Baccillen vor welche m ihrer Gestalt und Form
viel des Interessanten darboten So präfentirte sich bei
spielsweise der Typhusbaccillenheerd als ein neues sehr
zart gehaltenes Kattunmuster die Milzbrandbaccillen glichen
kraus verschlungenen chinesischen Buchstaben der Komma
baccillus der Cholera glich minutiösen Larven der Fliege zc
Gezeigt wurde ferner noch der von der Okolers asiatica
gänzlich abweichende Baccillus der Lkoler i nostras der
Baccillus der Dyphtheritis Baccillen aus dem Trinkwasser
u s w Besonderes Jntensse beanspruchte eine kurze Mit
theilung des Herrn Dr Teuchert derzusolge chemische
Untersuchungen ergeben haben daß die von dem Herrn
Plivatdocent Dr Zopf entdeckten schwefelaufspeichernden
Pflanzen in der That die angegebene Menge Schwefel
enthalten

sDer Halle fche Gärtner Vereins feierte gestern
Abend im Neuen Theater in glänzender Weise sein dies
jähriges gut besuchtes Stiftungsfest Der Saal war auf
das Sinnigste mit Pflanzen aller Art mit der Büste des
Kaisers zc geschmückt Musik und Gesangsvorträge wech
selten mit einem Theaterstück betitelt Nimrod Posse von
Salingrs und einem humoristischen Ensemble von W Eyle
betitelt die glücklichen Ehemänner angenehm ab Ein
Ball bildete den Schluß des Festes

sDer Ornithologische Central Verein für
Sachsen und Thüringens nahm in seiner am Donner
stag Abend abgehaltenen Sitzung zunächst den Bericht der
verschiedenen Kommissionen über ihre bisherige Thätigkeit
in Betreff der Vorbereitungen für die vielversprechende
große Geflügel Ausstellung die in der Zeit vom 4 bis 7
März er in Gemeinschaft mit dem Deutsch Oesterr und
Oesterr Ungar Geflügelzüchter Verein Hierselbst im Hos
jäger abgehalten wird entgegen Danach haben außer
den bereits bekannt gegebenen noch verschiedene Mitglieder

Ehrenpreise gestiftet so daß die Zahl derselben eine er
freuliche ist Am Abend des ersten Tages findet im Aus
stellungslokale zu Ehren der Preisrichter die aus allen
Theilen Deutschlands und Oesterreichs kommen ein Fest
essen statt an dem sich die Mitglieder rege betheiligen
werden Der Vertrieb der Lsose der von der Provin
zialregierung genehmigten Ausstellungslotterie a Stück 1
Mark durch das Kommissions Geschäft I Barck k Co
hat begonnen Das betreffende Geschäft giebt Loose in
Kommission ebenfalls ab und wolle man sich dieferhalb
an dasselbe wenden Der Magistrat und die Stadtver
ordneten unserer Stadt haben dem Verein zum Zwecke
der Ausstellung eine Subvention zu Theil werden lassen
Noch wurden mehrere Geflügelzüchter als Mitglieder in
den Verein aufgenommen

Die gestern Abend im Gasthof zum Mohr in
Giebichenftein anberaumte Wählerversammlung von
dem Wahlkomitee der drei vereinigen Parteien National
liberalen Frei und Deutschkonservativen ausgeschrieben
konnte des Verhaltens der zahlreich vertretenen Social
demokraten wegen nicht abgehalten werden sie wurde
von den genannten Parteilern gesprengt Herr Fabrik
direktor Riedel Halle führte den Vorsitz und berief
mehrere Herren zu sich in das Bureau was schon leb
haften Widerspruch erfuhr Kaum hatte der Vorsitzende
einige einleitende Worte über den Zweck der Versammlung
gesprochen als der Skandal losging so daß man sein
eigenes Wort nicht hören konnte Verschiedene Versuche
selbst von socialdemokratischer Seite aus die Ruhe her
zustellen blieben erfolglos so daß sich der Vorsitzende
endlich genöthigt sah die Versammlung zu schließen Der
anwesende Wahlkandidat Herr Oberbergrath Täglichsbeck
kam gar nicht zum Wort Die anwesenden Sicherheits
mannschaften säuberten in schnellster Weise den Ssal
Mit Hochrufen auf den sozialdemokratischen Kandidaten
Max Kayser verließen die Hunderte von Arbeitern den
Saal

Mn Zitherconcert namentlich wenn in einem
solchen eine größere Anzahl Instrumente vertreten sind
hat einen eigenen Reiz und gewährt in der That einen
Genuß Dies Letztere dürfen wir wohl von dem Montag
Abend im Prinz Carl stattfindenden Conzert voraus
fetzen welches von einem Leipziger Vereine dem Zither
club Harmoma gegeben wird nmsomehr da an dessen

Farbige Behandlung der Metalle
Schluß

Die Musterung ist die zweite Methode der Färbung
der Oberfläche Die einfachste Technik ist die sogenannte
Niello Technik Das Muster wird in das Metall z B
Silber eingravirt eine Mischung sagen wir Schwefel
äther wird in die Linien eingerieben das Ganze kommt
ins Feuer und so wird das schwarze Muster auf dem
silbernen Grunde eingeschmolzen Diese Methode führte
zur Erfindung des Kupferstiches Eine Abart dieser seit
dem 17 Jahrhundert in Vergessenheit gerathenen Technik
hat sich in Tula in Tnßland erhalten wo bis heute die
sogenannten Tulaarbeiten nach der Niello Methode an
gefertigt werden Ein Surrogat ist das Ausstreichen der
Linien mit Lack wie es in Indien vielfach ausgeführt
wird bei veränderter Temperatur fällt indessen diese
Füllung aus Das Tauschiren Damasziren ist
das Einlegen eines Metalles in das andere eine ziemlich
einfache Technik Auf die harte Grundlage z B Eisen
wird das Muster eingeritzt und in diese Ritzen nachher
das einzulegende Material eingehämmert Die Heimath
dieser Methode die sich bei der Verfertigung von Waffen
erhalten hat ist der Orient Schon das Alterthum kannte
sie im Mittelalter blühte sie in Augsburg Nürnberg und
Prag In Japan ist auch eine Tauschirung im Relief
die bedeutend schwieriger ist in Gebrauch

Es giebt noch verschiedene andere Techniken Eine über
aus schwierige und mühselige Arbeit ist es in das gra
virte Muster Drähte einzuhämmern Einfacher ist das
Aufhämmern des Musters Die Oberfläche des Stückes
wird rauh gemacht das Muster wird in Edelmetall aus
geschnitten und nun wird das Ganze niedergehämmert
Die Häkchen die sich beim Rauhmachen gebildet haben
halten nun das Muster fest In der Gegenwart ist Zu
luaga in Madrid der einzige der diese Technik bei seinen
Arbeiten benutzt Die Gegenstände kommen ziemlich theuer
zu stehen indessen sind sie immer noch billiger als die
eingelegten Arbeiten Bei der Piquö Arbeit werden in
Verfolgung des Musters Stifte eingehämmert und da

durch wird eine reiche und zierliche Wirkung erzielt Diese
Methode wurde Ende des vorigen Jahrhunderts zur Ver
zierung von Dosen und Flaoons benutzt man wollte sie
in Deutschland einführen jedoch wurde die Fabrikation zu
theuer In neuester Zeit wird zur Musterung der Ober
fläche auch ein galvanischer Prozeß angewandt eine Me
thode die sich besonders in Wien eingebürgert hat Das
Muster wird mit Wachs auf das Stück aufschablonirt
und letzteres dann in das Bad gebracht Natürlich taugt
diese Methode nicht viel da das Edelmetall gewöhnlich
nur in minimalen Dosen aufgetragen ist und bei einiger
maßen scharfem Putzen bald verschwindet

Die Emaillir Schmelzkunst bleibt die edelste Ver
zierungsweise hier werden wirklich verschiedene Farben
angewendet Diese Methode besteht in einem Aufschmelzen
pulverisirten Glases auf Metall derart daß die Materi
alien eine enge Verbindung eingehen In Frankreich ist
dieser Zweig groß geworden zwei Methoden werden unter
schieden der Kastenschmelz und der Zellenschmelz Das
Glas das zur Bereitung benutzt wird ist das gewöhn
liche Material welches gemahlen und mit einem Flußmit
tel versetzt wird Um die Farben vor dem Zusammen
laufen zu schützen sind Metallstege zwischen den einzelnen
angebracht Es sind auf diese Weise kleine Kästen im
Metall gebildet worden wovon die Methode ihren Namen
erhalten hat In diese Kästen wird Glas eingetragen
und das Ganze wird dann ins Feuer gebracht Auch die
Rückseite wird unter Umständen farblos emaillirt damit
sich das Metall nicht ausdehnt und dann Risse und
Sprünge entstehen In dieser Manier sind im 12 und
13 Jahrhundert zahlreiche kirchliche Geräthe angefertigt
worden besonders die über und über mit farbigem Email
bedeckten Reliquienschreine Beim Zellenschmelz wird
das Gefäß glatt hergerichtet und das aus kleinen Zellen
gebildete Muster ausgelöthet Dann wird Email so oft
eingetragen bis die Zellen gefüllt sind Schließlich wird
das Ganze glatt abgeschliffen und die Ränder der Zellen
werden vergoldet Dies Verfahren ist einfach uud relativ
billig Die Chinesen kennen noch eine andere Methode
sie treiben das Muster und drücken Email in die Ver

tiefungen ein Dadurch wird zwar nie eine ganz glatte
Oberfläche erzielt indessen sind im vorigen Jahrhundert
vorzügliche Arbeiten geliefert worden Derartige Arbeiten
befinden sich in Berlin in der Hauptsache aber in Fon
tainebleau Eine sehr seltene aber überaus wirkungs
volle Technik ist das durchscheinende Email auf Relief
wie es die Chinesen und Japaner angefertigt haben Die
ganze Emaillirmethode ist nach Japan erst im 16 Jahr
hundert gekommen gelangte aber dort in kurzer Zeit zu
hoher Vollendung Die Japaner haben sogar Porzellan
und Steingut emaillirt und es ist den Europäern nicht
gelungen dieses Verfahren nachzuahmen

Im 16 Jahrhundert war in Limoges wo sich eine
Schule von Künstlern gebildet hatte die Emaillirkunst zu
hoher Bedeutung gelangt Kurze Zeit wurde auch ge
malte Email auf Kupfer hergestellt Die Kupferplatte
wurde gehämmert mit einer durchsichtigen Schicht von
Schmelz überzogen und nun wurde mit bunten Farben
darauf gemalt Oder aber es wurde auf dunklem Grund
weiß aufgetragen und dann das Muster herausgekratzt
Diese Methode verlangte aber da die Stücke oft 10 bis
20 Mal ins Feuer kamen hohe Beherrschung der Tech
nik durch den Künstler Dieselbe Manier die in Bezug
auf Farbenpracht und Wirkung kaum ihres Gleichen hat,
ist neuerdings wieder in Wien aufgekommen und von dort
nach Berlin gebracht Wenn bei derselben unter dem
Email noch Metallplättchen angebracht werden so sieht
das Geräth wie mit Edelsteinen bedeckt aus Ende deK
16 und Anfang des 17 Jahrhunderts wurden m Augs
burg und Prag Bijouterien uud Geschmeide in emex Ver
bindung von Edelmetall Edelsteinen und Email angefer
tigt Hervorragende Stücke dieses Genres finden fich im
grünen Gewölbe in Dresden und in der Rothschild schen
Sammlung in Frankfurt a/M Gerade hier hat die mo
derne Metallindustrie wieder angesetzt der Goldschmied
Schaper in Berlin hat auf diesem Gebiete hervorragende
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Spitze nach vorliegenden Urtheilen zu schlichen ein Vir
tuos steht welcher das anmuthende Instrument so zu be
herrschen weiß daß ihm darüber aus Künstlerkreisen die
höchste Anerkennung gezollt wird

Ueber Herrn Kindler welcher übrigens aus unserer
Stadt stammt schreibt das Leipziger Tageblatt

Unter Anderem wurde auch ein Solo geboten ein
Concertstück von Umlauf welches der Zithervirtuos Herr
E Kindler vortrug Er errang sich mit seiner feinen
und zarten Behandlung und durch den Wohlklang und
lebensvollen Ausdruck den er in sein Spiel zu legen wußte
einen solchen Beifall daß er zu einer Zugabe gedrängt
wurde bei welcher er das Echo in entzückender Weise aus
führte Wer des guten Anschlags so Herr ist wie dieser
Künstler der wird der Zither die in ungeübten Händen
sehr oft etwas Scharfes Eckiges hat nur neue Freunde
zuführen

Auch über den Zitherclub Harmonia äußert sich die
Leipziger Tagespresse in gleich anerkennender Weise

Wohlthätigkeit DieGicbichensteiner Alters und
Waisenversorgung feiert am kommenden Donnerstag in der
Saalschloßbrauerei ihr 2 Stiftungsfest durch Concert The
ater und Ball Die Musik wird von der hiesigen Mili
tärkapelle ausgeführt Auch sonst steht noch ein besonde
rer Genuß in Aussicht da Frau Burger Weber und
noch einige andere Damen und Herren mitwirken werden
Der erzielte Ueberschuß kommt der Kasse zu Gute In
Anbetracht des edlen Zweckes wünschen wir eine recht zahl
reiche Betheiligung und bemerken daß der Eintrittspreis
auf 50 Pf im Vorverkauf 40 Pf, normirt worden ist

sBesitzwechsel Das dem früheren Papierwaaren
händler Hennig gehörige Grundstück Leipzigerstraße 11
ist für die Kaufsumme von 180,000 Mk in den Besitz
des Hutmachers Nicolai übergegangen

Carambolage Im Kleinschmieden an der Ecke
der großen Ulrich und Steinstraße ereignete sich gestern
Abend 9 Khx ein Unfall der leicht ernstere Folgen
hätte noch sich ziehen können Der Hotelbesitzer H von
hier kam mit seinem Preschwagen die große Ulrichstraße
in schnellem Trabe entlang gefahren das Pferd war sehr
unruhig und wurde im Kleinschmieden scheu Bei einer
kurzen Biegung nach der Steinstraße lenkte dasselbe sofort
wiederum und snhr die Gabel des Wagens einem vorüber
fahrenden Pferdebahnwagen direct in die Flanke wodurch
einige Fensterscheiben zertrümmert wurden sonst aber ab
gesehen von dem nicht gelinden Schrecken der Passagiere
ein weiterer Unfall nicht passirt ist

sPolizeinachr ichten Gestohlen wurde am 3
Februar cr Abends auf hiesigem Steinthor Bahnhofe
aus einem der hiesigen städtischen Gasanstalt gehörigen
Wagen ein Sack mit Kohlen Der Dieb wurde von dem
hinzugekommenen Wächter angehalten worauf er noch
handgreiflich wurde seine Ueberführnng nach der Polizei
Wache wurde sogleich bewirkt

Stadt Theater
Gounod s Oper Faust welcher wir bisher stets

unter dem Namen Margarethe begegneten und welche
unter dem letzteren Namen längst das Heimathsrecht in
Deutschland erworben hat ging am Freitag Abend in
unserem Stadttheater zum ersten Mal in Scene Man
muß das Werk nicht nur vom spezifisch musikalischen son
dern auch vom dramatisch musikalischen Standpunkt aus
beurtheilen um nicht ungerecht dagegen zu sein Gounod
entfaltet zwar in dieser Oper eine Fülle von Melodie
leider ist dieselbe jedoch meist nicht ausgeprägt genug son
dern mehr eine melodische Tonfolge welche für die Situa
tion und die Texlworte nicht immer den erschöpfenden
musikalischen Ausdruck gewährt Die Formen welche er
benutzt sind mehr dramatische als musikalische und die
Musik ordnet sich denselben mehr bei als unter Nur
wenige Musikstücke treten klar und abgerundet hervor
Als das schönste unter allen erscheint uns der Kö ig
von Thnle ein Lied das den Volkston cius s Glücklichste
trifft welchen Goethe darin so meisterhaft angeschlagen
Wenn wir auch deu Stil der Musik weder einheitlich
noch faustisch finden so tö nen wir dennoch nicht leugnen
daß der Komponist vom dramatisch musikalischen Stand
punkt aus betrachtet sehr Tüchtiges geleistet hat Die
Partitur enthält eine Menge von Momente ja ganze Scenen
in denen die Musik trotz mangelnden thematischen und
melodischen Ausdruckes dennoch wunderbar gut sür die
Situation paßt und dieselbe hebt Für das llrdeutiche
was der Faustsage wie der Göthe schen Dichtung zu Grunde
liegt hat der Komponist weit mehr Sinn und Gefühl
als die Dichterzwillinge Jules Barbier und Michel
Carrö und diesem richtigen Gefühl Gounod s hat die
Oper wohl hauptsächlich ihre Anerkennung in Deutschland
zu verdanken Wir belegen diejenigen welche ein klassisches
Werk zum Operntext verarbeiten nicht prinzipiell mit dem
Anathema es fragt sich dabei nur wie diese Verarbei
tung eschieht und ob sür die edle Musika ein wirk
licher Gewinn daraus erwächst Daß es ein Gewinn ist
wenn die Musik sich mit den herrlichsten dramatischen
Gestalten v erwebt und sich dieselben zu eigen macht ist
wohl unleugbar Die Frage wie Goethes Faust von den
Herren Franzosen behandelt resp zurecht gemacht ist
dürfte schon schwerer zu beantworten sein Ihr Drama
wäre gar nicht übel wenn man Göthes Faust nicht
kennte Wer über Goethe nicht hinwegkommen kann der
i ird in der Gounod scheu Oper ein peinliches Gefühl
nicht los werden wer sich aber an das Gebotene halten
kann der wird sicher nicht ohne dramatische Befriedigung
die Oper verlassen Die gestrige Aufführung gab musi
kalisch ein recht wohl gelungenes Bild der Gouuod schen
Intention nicht aber in demselben Grade in dramatischer
Beziehung Den Faust gab Herr Koebke mit vielem

Fleiße und bewies von Neuem daß cr sich mehr für
Parthien eignet welche feinen Gesang als solche welche
großen dramatischen Kraftaufwand erfordern An einigen
Stellen reichte sein Stimmfond nicht ganz aus anderes z B die
Arie im zweiten Akt gelang recht gut Das Spiel war
durchdacht doch fehlte ihm die hinreißende Leidenschaft
die geistige Ueberlegenheit welche den Gruuod schen wie
den Göthe schen Faust charakterisirt Fräulein Mitschinör
befriedigte durch ihr Gretchen nach mancher Seite hin
ebenso wie sie nach anderer unbefriedigt ließ Sehr wohl
entsprach die Persönlichkeit der jungen Sängerin der von
ihr darzustellenden Bühnengestalt auch waren ihre Be
wegungen voll Anmuth und Einfachheit Der Stimmklang
eignete sich für ein Gretchen und die mnsikalische Sicher
heit war zu loben Dagegen fehlte sür einen Theil der
Parthie die pastose Fülle der Tiefe und Mittellage Den
fließenden Triller mit dem anschließenden Lauf im Schmuck
walzer erwähnen wir als eiue Zierde der Leistung welche
leider durch fortwährendes Tremoliren sehr geschädigt
wurde Besondere Aufmerksamkeit muß Fräulein Mli
sch inör d r Aussprache der Konsonanten zuwenden Nach
dem wir so auf die speziellen Borzüge und Mängel hin
gewiesen haben fügen wir noch die allgemeine Bemerkung

hinzn daß Gesang Ton Spiel und Mimik der jungen
Künstlerin zn gleichartig sind Soll daraus nicht Mono
tonie entstehen so mnß Fränlein Mitschinor sich be
mühen den an sich schönen Ton ihrer Stimme verschieden
artig zu färben ferner ihrem Vortrage mehr Innigkeit
ihrem Spiel wie ihrer Mimik mehr Leichtigkeit und
Mannigfaltigkeit zu verleihen Herr Uttner war in
Spiel und Gesang ein trefflicher Mephisto Ueber manch
mal schwankende Intonation wollen wir dem sehr gelun
genen Vortrag der beiden Lieder gegenüber hinwegsehen
Im letzteren erschien uns das Lachen etwas zu fratzenhaft
während wir sonst lobend hervorheben daß Herr Uttner
das eiwas hanswnrstartige französische Beiwerk zu Gunsten
des Dämonischen geschickt zu mildern wußte Den Valentin
gab Herr Hettstedt dramatisch belebt und sang seine
Arie sehr geschmackvoll Eine momentane leichte Indis
position konnte den Werth der Leistung in unseren Augen
nicht abschwächen Sehr lobenswerth waren Frau
Schafsnit und Fräulein Junker in den kleinen Parthicen
der Martha und des Siebel Besonders Letztere gab einen
charmanten altdeutschen Studenten ab und sang ihr
Mümlein traut sehr reizvoll und hübsch Auch Herr

Schafsnit verdient für seinen Brander alle Anerkennnng
Der Chor ließ im zweiten Akt besonders in den Frauen
stimmen Klangschönheir und Feinheit in der Ausführung
vermissen Die Männerchöre standen diesmal künstlerisch
viel hoher Das Orchester that sein Möglichstes und war
zum Theil auch wirklich recht lobenswerth über den
andern Theil wollen wir schweigen um den Aerger den
wir hörend empfanden nicht noch einmal schreibend zu
durchleben Die dekorative Ausstattung der Oper war
theilweise recht hübsch und wirkungsvoll anderes ließ aber
viel zu wünschen übrig Mit geringen Mitteln liche sich
dabei viel thun Warum stellt man im ersten Att himer
die Kerkergewölbe eine fein in Holzschnitzerei ausgeführte
Hinterwand in deren Thür Gretcheus Bild erscheint die
einfachste graue Mauerwand würde dort besser hinpassen
Von Alchymie konnten wir übrigens herzlich wenig bei
Faust entdecken Auch mit der romanischen Kuppelkirche
können wir uns nicht einverstanden erklären zumal dieselbe
viel zu lustig zu saalartig wirkt Zu der Scene gehört
unabweislich das mystische Dunkel eines gothischen Doms
der ergreifende Eindruck derselbe ging zum Theil durch
die Stimmung der Dekoration verloren Die phantastische
Grotte in der das höllische Bacchanal abgehalten wurde
zeugte mit ihrer famosen tiansparenten Perspektive für
das Geschick des Dekorationsmalers Herrn Schwedler
die Felsen und Wolkenhöhle mit den seitlichen rothen
Gardinen können wir nur alz ein Provisorium betrachten
welches bei weiteren Ausführungen hoffentlich verschwinden
wird Das letzte Bild war reizend gedacht und könnte
bezaubernd wirken wenn nicht der unten angeflickte Himmel
und vor allem die entsetzliche Wolke von verknillter Lein
wand die Wirkung verdorben und die Illusion zerstört

hätten Franz Wüerst
Gerichtsverhandlungen

Strafkammer Sitzung vom 4 Februar
Wegen gewerbsmäßigen Glückspiels wurde der dieserhalb be

reits fünf Mal vorbestrafte Cigarrenarbeiter Friedrich Gruhl
aus Miihlberg a E z Z in Untersuchungshaft zu 1 Jahr
6 Monaten Gefängnißstrafe vernrtheilt

Zu dem ans der Wciierreife nach Nordhauscn begriffenen
Lohgerber Loser aus Fraukenhanfen gesellte sich am 14 De
zember v I auf hiesigem Bahnhofe ein Unbekannter der an
geblich auch nach jenem Orte wollte Loser ließ sich von dem
Fremden bereden vorher noch ein Restaurant aufzusuchen und
Beide kehrten in einem solchen in der Melseburgerftraße ein
wo sie den p Gruhl bereits anwesend fanden Nachdem Letz
terer den Angekommenen einige Kartenkunststücke gezeigt ging
man zum Kümmelblättchensviel über Da der Bankhalter so
wie eine dritte Person anscheinend Zwanzigmarkstücke setzten
ließ sich Löscr ve leiten ein Zehnmarkstück zu riskiren welches
er natürlich verlor worauf der später entpuppte Gruhl bald
mit dem Spiel aufhörte Er begleitete Löser Ins zum Leipzi
ger Platz wo er ihn unter dem Vorwande vei ließ daß er noch
etwas in der stadt zu besorgen habe

Die übrigen Sachen bestraften Berufung eu welche zum
Theil vertagt zum Theil zurückgezogen wurden

StanöesKMt Halle a S
Meldung vom 4 Februar

Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Caspar Domagala nnd
Catharina Ludenia Schmiedstraße 3 Der Arbeiter Carl
Friedrich Wilhelm Römer und Caroline Wilhelmine Rumpf
Friedrichstraße 6 Der Versicheruugsbeamte Carl Franz
Richter Gütchenstraße 16 und Anna Marie Agnes Laue am
Kirchthor 3 Der Glaser Gottfried Friedrich Anton August
Müller und Amalie Bertha Jda Edler Giebichensteiu Der
Restaurateur Robert Gustav Bruno Schmidt Schulpwrta nnd
Friederike Auguste Anna Cckert Lichteubnrg

Geboren Dc Schm ed Otto Schmidt i
eine T Friederike Anna Dem Buchbli dermelster Ca l
Goldberg gr Schlamm 7 ein S Walther Carl Dem
Zimniermann Autou Weise Mühlgraben 12 eine T Wally
Elfe Dem Eisenbahn Arbeiter Wilhelm Schinkel Thal 6
eine T Friederike Charlotte Helene Dem Schmied Herrn
Oemifch Diemitz ein S Hermann Friedrich Dem Zimmer
mann Alwin May Saalberg 3 ein S Friedrich Carl Herm

Dem Loeomotivheizer August Pfeil Magdeburgerstraße
43 ein Sohn Hermann Richard Dem Restaurateur
August Fiedler Wuchererstr 23 ein S Gustav Hans Dem
Schneider Wilhelm Richter Friedlichste 3 ein S Otto Ernst

Gestorben Der Tischlermeister Theodor Wilhelm Richard
Köpke 42 I 2 M 12 Tg Wilhelmstr 20 Der Oekonom
Otto Elze 32 I 4 M 13 Tg, Diaconissenbaus Des
Markhelfer Paul Schimpf T Emma 6 M kl Schlamm 1
1 uuehel S, todtgeb

Fremdenttste
Angekommene Fremde vom ü Februar

Hotel Ctadt Hnmbmg Madame de Kasnatscheeff nebst Familie und
Dienerschaft aus Moskau Schettler Amtsrichter ans Hettstedt Don
Theatermeister ans Dresden Probst Architekt aus Amerika Kirchner nebst
Gemahlin Fabrikant auS Berlin Kaufleute Haas Wieder Schneider
Schnapauff und Lieker aus Berlin Eckstein aus Bieslan Graul aus Leip
zig Loewi aus Düsseldorf

Hotel zum Kronprinz Lüttich AmtSrath anS Wendelstein von Berg
nebst Frau ans Mersebn g nnd Meinecke nebst Fran ans Cönneru Amts
richter Schlemm Lieutenant d R aus Bitterseld von Hausen nebst
Familie und Bedienung Rentier ans Cassel Kaufleute Glauer ans Prag
Hoffmann und Krüger aus Magdeburg Cohu aus Leipzig

Hotel zur Stadt Berlin Schlegel nebst Fran Rittergutsbesitzer aus
Gmnnden Mayer nebst Frau Fabrikbesitzer aus Mannheim Bonhoff Guts
besitzer aus Sachsenberg Wolf prakt Arzt aus Leipzig Brummer
Monteur aus Zürich Kaufleute Giusberger uud Whertheimer aus Mainz
Qsbick aus Hamburg Dorn aus Stuttgart

Provinz nud Nachbarstaaten
Anleihe der Stadt Weißenfels Der Magistrat

von Weihemels hat beschlossen von der neuen Iprozeutigen 1
Million Anleihe vom 15 Februar cr ab dreihunderttausend
Mark zuin Curse von 102 freihändig zur Zeichnung auszu
legen

Die Fleischer Innung in Eisenach baut dort dem
nächst ein öffentliches Schlachthaus welches ungefähr 240,WO
Mark kosten wird

Ein frecher Ein b r u ch In der Nacht vom Freitag
ist in Koswig em Euibru b m das Sitzungszimmer des Ma
gistrats verübt worden liin die dort i einem eisernen Schranke
befindlichen städtischen Kasten besonders aber 39,MO Mark
Sparkassengelder zn raupen Die Einbrecher haben jedoch mit
leeren Händen abziehen müssen da oer Schrank nicht zu öffnen
war Die Bande nach den Umständen zu schließen müssen es
wenigstens drei starke Personcn gewesen stin ist mil großer
Frechheit zu Werke gegangen

Verschiedenes vom Harze Die Stadt Quedlinburg
hat jetzt ihren am Ramberge belecenen Stadtforst für 750,000
Mark an den preußischen Fiskus verkamt Wie verlautet ist
der Ankauf hauptfächlich behufs Grenzreguliruug zwischen den
Staatsregiernngen Preußen Braunschweig nnd Anhalt erfolgt

In ManSfeld beabsichtigt man in einem Nebengebände des
Luther Hanfes als Ersatz eines dort fehlenden Kreiskrauken

hanfes zwei Krankenstnben einzurichten falls der Kreistag eine
entsprechende Bansnmme bewilligt In Hettstedt stürzte die
ser Tage der Schmiedemeister Zimmermann Abends in seinem
Hanse die Treppe hinab wobei er einen Scbädelbrnch erlitt

An a esa llene Po st In der Nähe von Jägersruh wurde
iu der Nacht zum 1 Februar die von Hildburghaufen nach
Heldbnrg fahrende Post räuberisch überfallen Von drei Strol
chen welche das Attentat ausführten fiel eiuer deu Pferden
in die Züge ein anderer stach nach dem Postillion nnd der
dritte versuchte in deu Wagen in den sich keine Passagiere be
fanden einzndringen Der Postillon wehrte die weiteren An
griffe des auf ihu eindringenden Räubers mit einem Schild
i cheit ab trieb die Pferde an und enrk un so Bisher sind die
Strolche noch nicht ermittelt

Aufgenri ffeu Die beiden am 1 d M von Helnistedt
entlauseneu Knaben Preuß und Försterling sind am 3 Februariu
Olvenstedt aufgegriffen uud nach ihrer Heimath zurückgebracht
wolden

Lebensüberdruß In Brännsdorf bei Freiberg hat
sich ein 85jähriger Greis die Kehle durchschnitten weil er nicht
mehr leben mochte

Eine anfreaende Scene Auf dem Friedhofe des
Dortes Tyssa bei Bodenbach spielte sich dieser Tage eine auf
regende Scene ab Bei dem Begräbnisse emes alten Ausgediu
gers glitt einer d r Männer die den Snrg hinabließen auidem
hartgefrorenen Boden aus nnd stürzte in das Grab Dadurch
tippte der Sarg um der Deckel löste siti ab und derLeichnam
fiel auf den im Grabe liegenden Mann Infolge des Schreckens
liegt nnn der Letztere schon feit zwei Tagen bewußtlos darnieder

Ein vornehmer Helfer Einem in Siebleben bel
Gotba beim Schlittenfahren unter einen Listwagen geratheneu
Knaben hat Herzog Ernst von Sachseu CoburgGotha d e erste
Hilfe geleistet Zufällig bei dem Unglück sall zugegen brachte
der Herzog den Knaben zu dessen Mutter und legte ihm den
ersten Verband a

Fa l li sseinent 3 Februar Die Passiven des Bank
Hanfes Petzoldt n Komp in Altenburg betragen I VISWi M
5 Pf, aber auch die Aktiven erreichen die Hohe von noch
727,183 M 30 Pf fo daß sich ein Defizit von 291,867 M
75 Pf ergiebt Man hofft ungefähr 7 Prozent der Forder
ungen erhalten zn können nnd will darum von einer llebergabe
des Konkurses an das Gericht absehen Zu diesem Zwecke
ist eine Generalversammlung der Glänbiger ür nächsten Mitt
woch ausgeschrieben worden

Handel nnd Verkehr
Bericht des Äörsenvereins zu Halle a/S am 5 Febr

1387 Prene nn Ausschluß der Maklergebühr ver 1U
New Weizen ruhiger Roggen ruhig 130 bis 136 Mark
Gerste ruhig feinste Sorten gei ragt Kutter 129 135 M,
Land 140 bis 152 Mi,k Chevalier 160 bis 175 Mark
H ifer höher 122 125 Mk, Ravs ohne Angebot Mk
bezahlt Mohnfameu 43 44,50 Mark Erbien 150 170 über
Notiz Kümmel ohne Notiz Stärke mel Fak rer IM
Netto gefragt 35 36,0 Mk bei fester Stimmung höher

Crnntielte Preue des Großhandels v uit Reno
Linsen 28 40 Alk Bohnen 16 17 00 Mark Schwert

bohnen Luvinen Kleesaaten Roth 80 90 Weiß 60 110
Schwedisch 60 100 Esparsette 24 26 Mohnsamen ohne
Angebot

Futterartikel Fnttermehl 3 14 M Rogg nkleie 9,75 B k
Weizenichalen 3,25 8,50 Mark WeizengrieSklele 3,50 Mark
Malzkeime helle 9V 10 V M dunkle 3,50 9 Mk OelkuchtN
11,75 12,00 Att Malz 27 23,00 M Rüböl 45,50 Mari
Solaröl 0,825/30 11,50 12 Mark Spiritus p 10,000 I
still Kartoffel 36 50 Mark

Hallescher Zuckerbericht vom 4 Februar 1387
Rohzucker Die Stimmung des Marktes war von Beginn
der Woche an eine sehr gedrückte Die Unsicherheit der poli
tischen Verhältnisse erzengte bei den Fabrikanten das Bestreben
sich ihrer Vorräthe möglichst zn entled gen uud war das Ange
bot an einzelnen Tagen ein ganz bedeutendes Da sich aber
Raffinerien sowohl als auch der Export äußerst zurückhaltend
zeigten konnte ein Preisrückgang nicht ausbleibe obwohl viele



Parihieen wieder vom Markte zurückgezogen wurden weil die
Gebote mit den Forderungen nicht in Einklang zu bringen
waren Umsatz 22000 Sack Raffinirter Zucker Dem
starken Angebot namentlich von gem Zucker stand nur geringe
Frage gegenüber und konnten sich Preise nicht voll behaupten
Heutige Notirungen Rohzucker per 100 Kilo Kornzucker 96 7 Mk 39,20 39,60 Rendement 38 Mk 37 20
37,60 Rachprodukte 75 Rendement Mk 30 80 33,00
Raffinirter Zucker p 100 Kilo Raffinade f Mk 5l,S0
Melis ff Mk 51,00 Gem Raffinade I Mk 48 00 50,00
Gem Melis 1 Mk 46,50 47,00 Melasse zur Entzuckerung
Mk 7,40 8 40

Die gestern erschienenen Listen über den ans w artigen
Handel des deutschen Zollgebietes im Dezember und im Jahre
1886 welche bekanntlich nur über die Mengen Auskunft geben
sind befriedigend Im Dezember hat sich besonders die Aus
suhr von Eisen und Stahl und Eisen und Stahlfabrikaten gut
entwickelt in erster Linie von Stabeisen und Eisen und Stahl
draht Für andere Erzeugnisse der Metallindustrie war das
Ergebniß weniger befriedigend Von Steinkohlen ist im De
zember die Ein und Ausfuhr gestiegen im ganzen Jahre blieb
aber die Ausfuhr bedeutend hinter dem Vorjahre zurück Die
Ausfuhr von Zncker ist im Dezember und im ganzen Jahre
gestiegen und von Melasse bedeutend gefallen Auch von Ma
schinen blieb die Ausfuhr zurück Lokoniotiven und Lokomobi
len wurden im Dezember in bedeutend vergrößertem Um
fange exportirt Auch von Hopfen ist die Ausfuhr erheblich
gestiegen aber von Bier gefallen im ganzen Jahre wurden
318,195 Doppelcentiier weniger als im Jahre 1885 ausgeführt
Die Einfuhr von Petroleum ergiebt im Dezember ein bedeu
tendes Minus Beionders bemerkenswerth ist die im Jahre
1886 stattgehabte Mindereimuhr von Weizen Roggen Gerste
und Hafer wclche sich insgesammt mit 7,280,071 Doppeleent
nern oder 37,60 pCt berechnet

Der französischen Akademie liegt eine Studie über einen
indo europäischen Kanal nebst Schifffahrt auf demEu
phrat und Tigris vor Die Kosten für den Bau eines solchen
Kanals welcher das Mittelmeer und den persischen Meerbusen
verbinden und den Weg nach Indien um sechs Tage abkürzen
würde werden aus die Höhe von etwa 60 Mill Pfd Sterl
berechnet

Wie das Franks Jonrn vernimmt hat die Deutsche
Borneo Kompagnie ihr Aktienkapital um 500,000 Mark
erhöht

Magdeburg 4 Februar Zuckerbericht Kornzucker
exel von 96 Pzt 19,80 Kornzucker exel 88 Gr Rendem
18,70 Nachprodukte exel 75 Gr Rendem 16,50 Flau
Gem Raffinade mil Faß 25,00 gem Melis 1 mit Faß
23,50 Still Wochenumiatz im Rohzuckergeschäst 2l8,0i 0
Centner Rohzucker l Produkt Transits f a B Hamburg
pr Februar 10,45 Mark bez pr März Mark bez
10,70 Mark Br pr April Mai 10,77 Mark bez 11,0Z Mark
Br pr Juni Juli 1l,00 Mark bez 11,25 Mark Br
Sich aufbessernd

Verschiedenes

Zum Untergang der Kapunda werden nach
und nach einige Einzelheiten bekannt Ein Telegramm
aus Bahia vom 31 Januar Vormittags berichtet daß
ein Theil der Mannschaft und Passagiere gerettet 203
Personen aber umgekommen seien Unterm 1 Februar
berichten ferner Lloyd s Agenten aus Bahia daß ein
Theil,der Mannschaft und Passagiere der Kapunda
dort gelandet seien Die Namen derselben sind bis auf
Meicks durchweg englische Alle Frauen sind umge

kommen Weitere Passagiere und Mannschaften scheinen
in Rio und Maceio gelandet zu sein so daß sich der
Verlust an Menschenleben noch nicht genau feststellen läßt

Die Kapunda war von den Kronagenten gechartert
worden um Auswanderer nach Westaustralien zu beför
dern und segelte am 18 Dezember v I von Plymouth
Das Schiff hatte schon mehrere Reiseu nach Australien
mit Passagieren gemacht Die meisten Passagiere darunter
eine Anzahl irischer und schottischer Landsleute kamen
erst am 18 Dezember in Plymouth an Bord Mehere
Personen die ebenfalls die Reife mit der Kapunda an
treten wollten hatten zurückbleiben müssen so ein Mann
welcher am Tage vor der Abfahrt den Arm brach sowie
eine Familie in welcher Krankheit ausgebrochen war
Als deutsch klingende Namen in der Passagierliste sind
nur zu erwähnen eine aus sechs Personen bestehende
Familie Boland John Marten eine Familie Roberts
vier Personen eine Familie Waller drei Personen Aron

Weiß und Charlotte Adams Unter der Mannschaft
konnten dem Namen nach folgende Ausländer sein Ma
trosen O Abrahamfon I Gallberg G Ringer A An
derfon Leichtmatrose W Norman Zwischendeckstewards
O Cupiß und G W Stephens Matrosen John Mann
Charles Myers C Hoglaud und H Edwards Der
Unglücksnachricht von der Kapunda gesellt sich in kurzem
Zwischcnraum eine zweite Nach Depeschen aus Austra
lien ist auch der Dampfer Keilawarra auf der Fahrt
von Sidney nach Brisbane durch Zusammenstoß gesunken

wobei die Besatzung sammt allen vierzig Passagieren
das Leben verloren

Ein furchtbarer Muttermord wurde in Paler
mo begangen Eine gewisse Michela Mazzola Wittwe
mit mehreren Kindern hatte wie von dort geschrieben
wird vor Jahren einen gewissen Mavellio geheirathet
aus welcher Ehe auch Kinder entsprossen Diese wurden
nun die entschiedenen Lieblinge der Mutter und die Kin
der erster Ehe zumal die älteste Tochter Victoria hatte
viel von den Launen ihrer Mutter zu leiden Gestern
Abends nun trat Victoria in das Zimmer ihrer mit den
jüngsten Kindern spielenden Mutter und schoß eine Pistole
auf sie ab Die Kugel drang in das Herz und Michela
Mazzola blieb sofort eine Leiche Damit nicht zufrieden
nahm die Mörderin ein Messer und schnitt der Leiche den
Kopf ab sich dabei an die schreienden Kinder mit den
Worten wendend Das ist der Lohn für ihre Liebe zu
Euch Die jugendliche Muttermörderin wurde festgenom
men und erwiderte beim Verhöre befragt ob sie ihre gräß
liche That bereue Nein es thut mir nur leid daß sie
so schnell hin war

Wie immer gewährt auch die diesjährige Preisliste
der durch das kaiserl Postzeitungsamt in Berlin und die
kaiserl Postanstalten des deutschen Reichspostgebietes zu
beziehenden Zeitungen und Zeitschriften einen interessanten
Einblick in das ZeitungSwesen Dieselbe zerfällt in zwei Abthei
lungen WährenddieersteAbtheilung6416Blätterindeutscher
Sprache enthält verzeichnet die zweite 3159 in 31 fremd Spra
chen herausgegebene Zeitungen Gegen das Vorjahr ist
das ein Mehr der in deutscher Sprache erschienenen Blät
ter von 269 und derjenigen in fremden Sprachen heraus
gegebenen vsn 157 Von den 6416 deutschen Blättern
entfallen unter Anderm suf Berlin 506 Leipzig 276
München 124 Stuttgart 100 Dresden 96 Hamburg 82
Elsaß Lothringen 40 Wien 244 Prag 18 Pest 12
Amerika 76 Rußland 15 Luxemburg 14 England 3
Italien Niederlande Paris je 2 und Rumänien 1 Von
den in 31 verschiedenen fremden Sprachen Heransgegebenen
Blättern erfcheint die größte Zahl derselben in französi
scher Sprache und zwar 1132 Paris 660 Elsaß Loth
ringen 16 Berlin 5 Leipzig 3 die nächstgrößte in eng
lischer 952 London 558 New Iork 118 Berlin 3
Für die übrigen fremden Sprachen ergiebt sich nachstehende
Reihenfolge die dänische 178 die italienische 175 die
holländische 161 die schwedische 137 die polnische 97
die norwegische 72 die russische 53 die spanische 48
die rumänische 31 die ungarische 27 die czechische 18
die griechische 11 die portugiesische und vlämische je 10
die lithauische 7 die wendische 6 die finnische 5 die
ruthenische und slowenische je 4 die hebräische persische
romanische serbische und türkische je 3 die kroatische 2
die armenische bulgarische lateinische und slowakische je 1

Ein schreckliches Unglück auf der Eisb ah n ereig
nete sich am Sonntag in Maleo bei Piaeenza in Italien Ans
einem Teiche vergnügten sich 25 junge Leute mit Eislaufen
als plötzlich die Eisdecke einbrach und alle bis auf einen hin
einstürzten Alle 24 darunter 4 Brüder ertranken

Wenn die Kriegsgerichte geeignet sind Handel
und Verkehr lahm zu legen so giebt es doch auch Fälle
in denen dieselben eine entgegengesetzte Wirkung ausüben
Kaust sich da unlängst ein Bäuerlein wie aus dem Elsaß
berichtet wird um während des Krieges keimn Hunger
zu leiden zwei Centner Kochfalz 1 Centner Zucker 25
Pfund Kaffee eine Quantität Reis und andere Spezerei
waarsn fo daß er im Ganzen eine Rechnung von über
100 Mark zu bezahlen halte Doch wenn Herz und
Mund sich laben muß die Nase auch was haben das
läßt sich unser Bäuertein gesagt sein und vermehrt seine
Einkäufe noch um einen halben Centner Schnupftabak
weil er auch während des Krieges feine Prise nicht missen
will

Schwarzer Peter Anläßlich der Wiederkehr des To
destages Franz Deak s 29 Jan bringt das N Pester I einen
Rückblick aus das Leben des großen ungarischen Patrioten mit
einer Reihe launiger Anekdoten Eine derselben mag hier wieder
erzählt sein Als Deak 1843 Minister war kam ein Kaufmann
aus Kanizsa den er seit lange kannte zu ihm und wollte wissen
ob er den Kl ssnth Banknoten trauen könnte er habe große
Lieferungsgeschäfte Deak sagte ihm er könne auf diese Frage
keine Antwort geben aber er frage ob der Kaufmann das
Schwarze Peteripiel kenne Dieser antwortete Freilich
,Danu wisscu Sie, fuhr Deak fort daß der verliert der den
schwarzen Peter nicht weiter zu geben verstand Der Kauf
mann empfahl sich Zwei oder drei Jahre später kam ein Be
kannter Deak s aus Kanizsa zum Besuch m die Königin von
England wo Deak wohnte und sagte er habe einen sonder

baren Auftrag an Deak der reiche Kaufmann lasse ihm sagend
er habe gute Geschäfte gemacht und fei blos mit 6000 Gulden
schwarzer Peter geblieben

Wie gefährlich es ist sich von Hunden lecken
zu lassen beweist wieder nachstehender Vorfall der eine
Familie in Schlot he im in tiefe Trauer versetzt Der
26jährige Sohn des Maurermeisters Scherzberg hatte
vor langer Zeit eine Wunde an einem Finger der linken
Hand die von einem Hunde beleckt worden war Dadurch
sind Eier aus denen sich Hundewürmer entwickelten in
den Körper des Bedauernswerthen gelangt von welchen
einer sich in der Leber festsetzte von wo er seinerzeit durch
eine schwierige und schmerzvolle Operation in der Klinik
zu Göttingen entfernt wurde Nach Aussage der Pro
fessoren sollen noch mehr derartige Würmer im Körper
des Unglücklichen enthalten sein die jedoch nicht aufgefun
den werden konnten und 7 Wochen nach der Operation
den Tod desselben herbeiführten

sDas kl uge Li es ch en Z Lieschen Mama der kleine
Willy will durchaus keinen Brei essen darf ich ihm nicht ein
Stück von meinem Apfel geben Mama Aber siehst du denn
nicht daß Willy noch keine Zähne zum Kauen hat Lieschen

Das ist wahr Mama aber ich kann ihm ja die Deinigen ho
len die im Schlafzimmer auf dem Nachttische liegen

Telegraphische Nachrichten
Wien den 5 Februar Das Amtsblatt ver

öffentlicht das Pferdeausfuhrverbot für sämmt
liche Grenzen des österreichisch ungarischen Zoll
gebietes

Rom 4 Februar Ausführlichere Meldung Deputirten
kammer Sofort nach dem Beginne der Sitzung nahm der
Minister des Auswärtigen Graf Robilant das Wort zu der
Erklärung daß es ihm nicht schwer falle zuzugeben daß seine
jüngsten Aeußerungen in der Kammer welchen die Ereignisse
nicht entsprochen hätten unglückliche gewesen seien Er habe
damals geglaubt Italien müsse besonders in der gegenwärtigen
Situation Europas zeigen daß die Aktion in Massovah nur
eine sekundäre Episode sei welche die Aktion Italiens in Eu
ropa nicht behindern könne Jetzt handele es sich um die Sicher
heit der Truppen in Massovah um das Ansehen Italiens und
dem gegenüber müßten alle Personenfragen verschwinden
Der Kriegsminister erklärte man müsse bevor man über das
Ministerium und über den Befehlshaber der Truppen in
Massovah urcheile die vollständigen Dokumente abwarten und
darauf eine Enguete veranstalten Der Ministerpräsident De
pretis bestritt daß die Kolonialpolitik der parlamentarischen
Diskussion entzogen sei und verlange ein klares bündiges Vo
tum Crispi svrach für Cairoli sprach gegeu die Bewilligung
des Kredits Wie bereits gemeldet wurde die Kreditforderung
mit 317 gegen 12 Stimmen genehmigt

Konstantinopel 4 Februar Der Sultan empfing heute
Sir Drummond Wolff in einer anderthalbstündigen Privat
audienz und theilte demselben dabei mit das der Großvezier
und der Minister des Auswärtigen beauftragt feien mit ihm
über die Lösung der egyptischen Frage zu verhandeln

London 4 Februar Unterhaus Adreßdebatte Cremer
beantragt ein A mendement in welchem die sofortige Räumung
Egyptens verlangt wird Unterstaatssekretär Fergusson be
streitet daß die Anwesenheit englischer Truppen in Egypten die
auswärtigen Regierungen irritire Die auswärtigen Mächte
hätten von einer Pression auf England in Bezug auf die Dauer
der Okkupation Abstand genommen England habe gezeigt daß
es in Egypten für die Wohlfahrt Eghptens und der geiammten
Welt wirke nnd bereit sei sich auf das Feierlichste zur Neutra
lisirung Egyptens uud des Suezkanals zu verpflichten Die
Hauptzwecke Englands seien die Herstellung des finanziellen
Gleichgewichts die Herstellung einer gesunden Verwaltung die
Besserung des Zustandes der Bevölkerung die Errichtung einer
tüchtigen Polizei und einer starken Regierung indem es dabei
die Suprematie des Sultans als als Hauptes der mohameda
nnchen Religion anerkenne Fergusson wies auf die bereits
gemachten Fortschritte hin und fügte hinzu Wir fuchen betreffs
Egyptens eine Verständigung mit den Mächten uud wollen nicht
eine Verewigung oder gar zu große Verlängernng unseres
Aufenthaltes daselbst Jedenfalls werden wir aber Egypten
nicht verlassen bevor nicht unsere Verpflichtungen erfüllt und
unsere Verantwortlichkeiten erledigt sind wir sind in Egypten
nicht aus selbstsüchtigen Gründen Im weiteren Fortgang der
Berathung bemerkte Unterstaatsfekretär Gorst eine möglichst
baldige Räumuug Egyptens sei ein allseitiger Wunsch die
Okkupation dürfe indeß nicht durch die Forschung eines Datums
für die Räumung beschränkt werden der Zweck der Okkupation
müsse erfüllt sein Bezüglich der Kapitulationen fügte Gorst
hinzu Wenn wir sagen daß wir Egypten nicht verlassen können
bis eine stabile Regierung errichtet ist so ist eines der wesent
lichsten Erfordernisse hierfür das Aufgeben der Kapitulationen
JÜingworth beantragte das Amendement Cremer dahin abzu
ändern daß anstatt sofortiger Räumung solche in naher
Zukunft perlangt wird Dieser Antrag wurde mit 247 gegen
127 Stimmen uud fodaun das Amendement Cremer s mit 263
gegen 97 Stimmen abgelehnt und die Fortsetzung der Debatte
vertagt

Lehriingsgesuch
Ein Lehrling von achtbaren Eltern wird

jetzt oder zu Ostern angenommen

Jsh Ballhause
Giebichenstein Neilstraße 6

Auch ist daselbst eine kleine Wohnung
an ruhige Leute zu vermiethen

Zwei Kellnerlehrlinge sucht
G Heinrich Paradeplatz Nr 4

Lehrlingsgesuch
Für meine Delikatessen und Colonial

waaren Handlung suche ich zu Ostern unter
günstigen Bedingungen einen Lehrling mit
entsprechender Schulbildung Kost und Logis
im Hause

Julius Bethge
Halle a S Leipzigerstraße 2

Ei ien Lehrling sucht
E Wiegand Bäckermstr Fleischergasse 18
Mädchen s Küche und Hausarbeit
zum 15 Februar 1 März und 1 April
Landwisthschafterinnen Köchinnen

Stubenmädchen zum 1 April gesucht v
WsPiTZ zM gr Schlamm 4

Eine Werkstatt sür Holz oderFener
arbeiter per A April zu vermiethen

Leipzigerstratze Z

Ein tüchtiges Mädchen
mit guten Attesten für Küche und Hans
sucht zum 1 April

Frau Bethge
Leipzigerstraße 2

zum I April bestehend
aus 2 Stuben 2 K u Zubehör zu verm

Jägerplatz IB
Herrschaftliche Wohnung 4 Stuben

K K Nähe des Mühlweges 1 April 87
zu vermiethen Händelstraße 30

NR v Z
In Giebichenstein ist per sofort eine gut

eingerichtete Wohnung unter günstigen
Bedingungen zu vermiethen

Nähere Auskunft ertheilt
ZT ZSvz AkelS Leipzigerstraße 11

Halle

WHmmg 5 heizb Zimmer und
Zubehör Herrschaft

eingerichtet sofort oder I April zu ver
miethen Kransenstratze IV part

L Wohnungen im Preise von 40 und
45 Thlr per 1 April an einzelne Leute zu
vermiethen Steinweg 4O

Stube Kammer Koch und Bodengelaß
Preis 36 Thlr zum I April zu vermiethen

Graseweg IV I
An 1 oder 2 ruhige Leute

zu vermiethen Dachritzgasse

Wohnnngen
vermiethet

von 16 bis 50 Thaler
Ludwigstraße 14

Anst heizbare Schlafstelle Harzgasse 7
Anst Schlafstelle offen Charlottenstr 12er II

Eine einzelne Dame sucht zum 1 April
Mitte der Stadt eine Wohnung Stube
Kammer u Küche oder Stube u Kammer
in einem anständ Hause

Zu erfragen beim Portier
Schimmelstraße 5 nach dem Garten zu

MSbl Wohnung mit Pianino zu
vermiethen Markt S4 III

Frdl Schlafstelle Schulberg 4 I

lZM
ZZA AZi

S 1887
Die Volksküche

befindet sich Brunoswarte No IS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
5 25 Pfg auf halbe S 13 Psg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche



I 3
vist rA8 8v SS

empfiehlt
sein bedeutendes Lager der feinsten

vnservv zu Fabrikpreisen
Vt i is z rZiei l sz ntLr K v in eleg Gläsern u Dosen

K zuvrür Ri Ax L I Li it Z 5MLÜST lkZ r,, Z t ÄÄ I6vsi
S r Z svI

K s Z miisi Z SvM rK s i
SÜ88V ZZ iz6 r iiK ii M s
ZiiZA z V Zvmtii z L I
Z R zz ZL Z WZZZiÄe

IZT Z I IU S8 Q L
8Z t iR ZSattsZ I sZAvn
iTilkZsrt

V rI ukzxQ
Dienstag den IS Februar

Grosser Volksmaskollball
KWKOM MGFGMMZW

Sonntag den Februar 1887
Humoristische Vorstellung

der

Duettisten und Nuartettsimgcr
Herren

8 ti ilM Mr I ilckerklKAnfang 8 Uhr I x Entrve ZZ PfgHA

Varl
ZZ Zr Mek8tr ÄZ

empfiehlt

s f gedrehte polirte Leisten
mit Solinger Haken

3 4 5 Haken
45

Z wie obenN Haken mit ausgeschraubten Porzellan

t KnöpfenM 3 4 5 HakenU 60 60 1

v r MsÄZ KI IIIiiMi öZ

Evangelischer Kund
Auf Veranlassung des provisorischen Vorstandes des Evangelischen Bnndes

zur Wahrung der deutsch protestantischen Interessen haben in der Provinz
Sachsen die Herren Superint in Magdeburg für den Reg Bezirk Magdeburg
Oberpfarrer Dr Nli rti Z in Dommitzsch bei Torgau für den Reg Bezirk Merfeburg
und Pfarrer Dr SSi r i l5v1 in Erfurt für den Reg Bezirk Erfurt die Vorberei
tungen zur Bildung eines provinziellen Zweigvereins übernommen

Für die hiesige Stadt und ihre Umgebung wird Herr Superint D I ürstvi die
Liste d r Mitglieder und der gezeichneten Jahresbeiträge nach ZI des vorläufigen Stw
tuts von mindestens 1 Mark führen Wir bitten daher Beitrittserklärungen schrist
ich oder mündlich an Herrn Sup D Förster abzugeben Auch ist derselbe bereit
Mitgliederbeiträge zur Ablieferung an die Centralkasse entgegen zu nehmen oder falls
dies vorgezogen wird seinerzeit bei den Mitgliedern einziehen zu lassen Beitrittserklä
rungen nehmen auch die übrigen Unterzeichneten zur Uebermittelung an Herrn D Förster
entgegen Von sämmtlichen Unterzeichneten können Exemplare des Aufrufs und des vor
aufiqen Statuts des Evanael Bundes zum Zweck unserer Orientirung bezogen werden

Halle den 3 Februar 1887
N SuperintendentI Prof Cons Rath ZimiiZ Pastor Professor DrMssv Direktor N Wsslin Prof v V Geh Regierungs Rath

Pastor Dr VoZiZRektor

V MAWSAll
0 iiÄRt rei

UviiiKnckvll uii j AuckerMMM I sjM

Halle a/S Alter Markt S
empfiehlt täglich frischen lir AsI

Ä ItÄ t8vZiv
NspLZiisvZisii

Kartell Wi werden auf Bestellung
pünktlich ausgeführt

empfiehlt

kein kvMckiot
35 Pfd für 3 H

Gleichzeitig empfehle ich meinen geehrten
And werthen Kunden
Kv el t zur Selbst Bäckerei auch wer
den Hausdacker angenommen

ILvvIIv
VilliK I rSise

jeden Sonntag frisch in der Bäckerei von
So pv Landwehrstratze IS

Sonntag frische Z L i ei und Gprit
Icnvlisii von 9 Uhr
empfiehlt dieÄM m M

von

MOMSRAMS 5
gr Klansstraße

Haus Verkauf
Das Hans Brüderstrasze II ist zu

verkaufen Näheres Brüderstr IV
Ein kl Grundstück womöglich mit Gar

ten Pferdebahnlage zu kaufen gesucht Of
Z an die Exped d Bl erbeten

Sonntag früh
trifft eine Sendung

und einViehhof go d Krone am Bahnhof

Ein schöner großer

zu verkaufen kl Ulrichstratze ss

Heute Sonntag Nachmittag 3/z Uhr

Großes
Salm Concert
der Kapelle des König Mgdb

Füs Rgts No S
IZutrvv i ZV I tKHVivKvi t Kapellmeister

der

Montag den 7 Febr Abends 8 Uhr

l riMii IsöiMt Kcliile vack liiMr
Halle l S Mcdrichstraßt 9

Der Unterricht umfaßt die gesammte Nadel u Knnstarbeit das Znschnei
den der Wäsche und Garderobe Maschinennähen Bnchführnng Schön
chreiben Rechnen Deutsch Literatur fremde Sprachen c Auf Wunsch

wirthschaftliche Ausbildung Nähere Auskunft und Prospekte durch die Vorsteherin

iLwvadrvrLvZmtA
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

UUMMNcklU
80 Aufl Mit 27 Abbild Pr 3
Lese es Jeder der an den Folgen
solcher Laster leidet Taufende ver
danken demselben ihre Wieder
herstellung Zu beziehen durch das
Verlags Magazin in Leipzig
Nenmarkt Nr 84 sowie durch
jede Buchhandlung

GMos Berkanf
In einem Fabrikorte an der Landstraße

z Stunde von Eisenach belegener srequen
ter gr Gasthos mit Tanzsaal Scheune vie
len Stallungen Brauhaus 2 gr Felsen
kellern Obst und Gemüsegarten einziger
Logir und Schlachtgerechtigkeit ist sür den
billigen Preis von 5500 Thalern uicl voll
ständ neuen Inventar sofort zu verkaufen
und bis zum 1 April c zu übernehmen
Anz nach Uebereinkunft sehr pafsenv sür
junge Oekonomen Metzger Brauer u Vieh
Händler erstere wenn sie neben Gast noch
Landwirthschaft betreiben wollen können ein
angrenzendes Gut von circa 120 Acker
Land Wiese und Wald noch zu kaufen be
kommen Neflekt erfahren Näheres unter
ZI r postlagernd Wutha

N lgÄSvi
Heute Sonntag Abend sind meine

Lokalitäten größerer Festlichkeiten
halber geschloffen

Ii

t rzuiM er I I e
Heute Sonnabend M ü rtiv Ki x z v
und Kz svZ k I vli von G Uhr an

Generalversammlung
der Schuhmacher Jnnnng

Montag den 7 Februar Abends 8 Uhr
Tagesordnung

1 Rechenschaftsbericht der Prüsungskom
Mission

2 Mittheilung des Jnnungsausschusses
3 Verschiedene Mittheilungen

Um allseitiges Erscheinen der Mitglieder
littet der Vorstand

E H N 75
der nat Kranken und Sterbekasse der
Droschkenkutscher und verwandten Berufs
genossen Montag den 7 Februar Ab
9 /z Uhr im Restaurant zum Fürsten
thal

Kassenbericht pr Januar
Ausnahme neuer Mitglieder

Die örtliche Verwaltung

5

IA /S 87 V I V

Vorläufige Anzeige
Sonntag den A7 er Abends 8 U

von

krtsÄrtod
Frau Holde von Rud Baumbach

i Das kleine bucklige Mädchen
Francesco von Rich Leander

Billets bis Sonnabend Abend bei Schrö
del H Simon und Abends an der Kasse
numm Platz 1,50 nichtnnmm 1 Eine
beschränkte Anzahl Schülerbillets ä 50 Pfg

I I

Gesellschafts Hans
Dsemstz

Heute Sonntag den Febrnar
von Nachmittags S Uhr au

Große KM M
N k sW ze l

Larl
Heute Sonntag Abends 8 Uhr

Großes
Extra Concert

Kapelle des Königl Magdeb
Füs Regiments Nr 3C

Entrve Person 80 Pfg
tt Vi i t Kapellmeister

gegeben von dem Zithervirtuosen E Kind
er aus Leipzig in höherem Kunstinteresse
geprüft vom Professor der Musik V H

langer Universitäts Musikoirektor I sotor
pudlious Ritter e zu Leipzig unter güti
er Mitwirkung des Leipziger Zitherclubs
Harmonie I Dame 6 Herren 8 Schlag

zithern 3 Streichzithern
Der Vorverkauf der Billets findet statt bei
Herren Steinbrecher H Jasper Markt
1 Platz 60 H 2 Platz 3 Stück 1
Abends an der Kasse 1 Platz 75 H zwei

ter Platz 50 II It, iii v
Mimchmer Keller

Sonutag den G Febrnar
krme

Iimor Mei lMt rIiMMK
der beiden Duettisten Herren S rsitlre und

aus Leipzig

Laffesgaetknleoika
Sonntag den 6 Februar

von 3 Uhr ab
MMWMSWFZZe

Victoria Theater
Sonntag den 6 Februar 1887

Krme MMr VorMIiiiiK
Fünftes Auftreten

des gesammten neuengagirten Personals

Anfang 8 Uhr Die Direktion

K r WIielWüM
Kaisrr Pmwrama
M s W ch

Entr6e SV Pfg Kinder IV Pfg

I MMlNM KSK d
Mt bvsyMvrvr MällllZ

Heute Nachmittag wurde uns ein Knabe
geboren

Halle den 4 Februar 1887
Vr W I FI enuvt u Frau

Heute früh 9 Uhr nahm uns der All
mächtige unser liebes im Al
ter von 8 Jahren und 1 Tag nach langen
Leiden

Im tiefsten Schinerz
Iiv ItölbvR uud Fran
SI i geb Iiir I I ziiu

Halle a S 5 Februar 1887
gA ÄN deMAZills und ZuserakWch U dirastwortilch Julius Musckcl w Halle PlStz lH BAchdrsÄret Ntetschma i tzzZ

pedttiox KZ HM iÄK Tagebletikk Zrsßi RlriHstrsßi IS zeögsU vo Nhr MsrgiAZ S Z Nhr Wends


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1887
	02
	06
	6.2.1887 (No. 31)
	Preußischer Landtag.
	[Seite 302]

	Aus der Stadt und Umgebung.

	[Seite 302]

	Farbige Behandlung der Metalle.
	[Seite 302]

	Stadt-Theater.

	[Seite 303]

	Gerichtsverhandlungen.

	[Seite 303]

	Fremdenliste.

	[Seite 303]

	Provinz und Nachbarstaaten.

	[Seite 303]

	Handel und Verkehr.

	[Seite 303]

	Verschiedenes.

	[Seite 304]

	Telegraphische Nachrichten.

	[Seite 304]

	[Bekanntmachungen.]

	[Seite 304]
	[Illustration]







